
 

 

 
Pressemitteilung 
 
Stammzellspenderehrung in Sonthofen (April 2018) 
 
Jedes Jahr erkranken in Deutschland rund 11.000 Menschen neu an Leukämie. Zwar haben sich 
bereits mehr als 31 Millionen Menschen in ein weltweit vernetztes Spenderregister aufnehmen 
lassen, jedoch gibt es für jeden zehnten Patienten noch immer keinen passenden Spender. 
Durch den selbstlosen Einsatz als anonymer Stammzellspender haben rund 40 Bürger aus dem 
Kreis Sonthofen Leukämiepatienten die Chance auf ein neues Leben gegeben. 
 
Das Engagement der Lebensretter werden wir am 18. April ab 18 Uhr im Landratsamt Oberallgäu 
in Sonthofen ehren. 
 
Wir erwarten im Landratsamt 40 Knochenmark- und Stammzellspender, die anonym für einen 
Patienten mit Leukämie oder einer anderen Krankheit des blutbildenden Systems Knochenmark- 
oder Stammzellen gespendet haben. Auch wird ein Spender/Empfänger-Paar vor Ort sein und 
seine bewegende Geschichte erzählen. Als Paten der Stammzellspender sind die Bürgermeister 
von rund 10 Gemeinden aus dem Landkreis Sonthofen und Umgebung vor Ort. Der Gastgeber ist 
Herr Landrat Anton Klotz. 
 
Sie sind herzlich eingeladen, an der Ehrung teilzunehmen. Zusammen mit Ihnen wollen wir 
Menschen motivieren, sich typisieren zu lassen. Berichten Sie über das Engagement der 
Bürgerinnen und Bürger, um die Arbeit der Stiftung AKB zu unterstützen. Nur so können wir auch 
in Zukunft Leukämiepatienten heilen. Wir freuen uns, wenn Sie oder, falls es Ihnen zeitlich nicht 
möglich ist, ein Vertreter an unserer Veranstaltung im Landratsamt in Sonthofen teilnehmen. Bitte 
geben Sie uns hier eine Rückmeldung: https://akb.de/sonthofen 
 
Weitere Informationen finden Sie unter: www.akb.de 
 
Viele Menschen aus Sonthofen und den umliegenden Gemeinden sind bereits typisiert und ein 
paar von ihnen waren tatsächlich schon der Lotteriegewinn für einen Leukämiepatienten: Sie 
haben ihre Stammzellen gespendet und so dazu beigetragen, einem Menschen das Leben zu 
retten. Jeder von ihnen kann mit Stolz behaupten, ein Lebensretter zu sein und sie alle würden 
es ohne Zögern wieder tun. 
 
Doch was steckt hinter einer Registrierung in der Stammzellspenderdatei? Die Antwort ist 
eigentlich ganz einfach: Eine Stammzellspende eröffnet Leukämiepatienten die Chance auf ein 
gesundes neues Leben. Es ist ein unschätzbares Geschenk, das die Spender und Spenderinnen 
den Patienten zuteil werden lassen: „Das wertvollste Geschenk der Welt – Stammzellen 
spenden.“ 
 
Typisieren lassen können sich Menschen zwischen 17 und 45 Jahren, die gesund und in 
körperlich guter Verfassung sind. Wer als Spender nicht infrage kommt, kann jedoch auch mit 
einer Geldspende ganz wesentlich helfen, denn eine einzige Typisierung kostet die Stiftung AKB 
40 EUR. 

https://dmanalytics2.com/click?u=https%3A%2F%2Fakb.de%2Fsonthofen&i=2&d=T6zNdxbOQt6fZTJgE4PIDA&e=laura%40prankl-consulting.com&a=Fnzz2NuKSuqIbdKR4zkc5Q
https://dmanalytics2.com/click?u=http%3A%2F%2Fwww.akb.de%2F&i=3&d=T6zNdxbOQt6fZTJgE4PIDA&e=laura%40prankl-consulting.com&a=Fnzz2NuKSuqIbdKR4zkc5Q


 

 

 

Allgemeine Informationen 
 
Leukämie ist heilbar, wenn rechtzeitig der passende Spender gefunden wird. 
 
Bei der Typisierung werden aus einer geringen Menge Blut die Gewebemerkmale eines 
möglichen Spenders untersucht. Die Ergebnisse werden in anonymer Form von der 
Datenbank weltweit für Suchzentren zur Verfügung gestellt. Die Gewebeuntersuchung ist 
eine aufwendige molekulargenetische Untersuchung und kostet pro Spender 50 Euro. Diese 
Kosten müssen aus Spendenmitteln bezahlt werden. 
 
Eine Stammzell- oder Knochenmarkspende hat nichts mit dem Rückenmark zu tun! 
 
Eine Stammzellspende findet immer mit persönlicher Betreuung und einer umfassenden 
Aufklärung und Beratung durch die Ärzte und das Ambulanzteam der Stiftung AKB in 
Gauting bei München oder in München beim Blutspendedienst des Bayerischen Roten 
Kreuzes statt.  
 
Was sind die Kriterien für die Aufnahme in die weltweite Spenderdatei? 
 
Spender sollten gesund und für die Aufnahme zwischen 18 und 45 Jahre alt sein. Bitte 
beachten Sie auch die Ausschlusskriterien im Aktionsflyer. Der Spender verbleibt in der 
Datei bis er das 60. Lebensjahr vollendet hat. Bitte bringen Sie am Tag der Typisierung die 
Chipkarte Ihrer Krankenkasse für eine rasche und fehlerfreie Aufnahme Ihrer Adressdaten 
mit. 
 
Auch eine Geldspende trägt dazu bei, Leben zu retten:  
Für die Ersttypisierung eines Spenders fallen 50 Euro Laborkosten an.  
 
Aktionskonto für Geldspenden: 
 
Stiftung Aktion Knochenmarkspende Bayern 
Kreissparkasse München Starnberg Ebersberg 
IBAN: DE58 7025 0150 0022 3947 53 
Verwendungszweck: Uni Erlangen 
Bitte geben Sie im Verwendungszweck Name und Adresse für eine Spendenquittung an. 
 
Für weitere Auskünfte wenden Sie sich bitte an: 
Stiftung Aktion Knochenmarkspende Bayern    
Frau Dr. Cornelia Kellermann oder Frau Manuela Ortmann      
Aktionsorganisation und Teamkoordination   
Tel.: 089 – 893266-123 oder -11      
ckellermann@akb.de oder mortmann@akb.de     
www.akb.de      
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